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Hallo liebe Lengfelderinnen 
und Lengfelder,

in diesem Jahr können wir wieder in gewohn-
ter Form das Maibaumfest veranstalten und 
hoffentlich bei Sonnenschein den Frühling 
begrüßen. Sie sind herzlich eingeladen zu 
unserer beliebten Veranstaltung am 1. Mai 
vor der Kürnachtalhalle! 

Um 14 Uhr wird eine Kinderschar mit dem 
Tanz um den Maibaum das Fest eröffnen. 
Auch Vertreter der Stadt haben ihr Kommen 
zugesagt, um mit uns in Lengfeld zu feiern.

Ab 12 Uhr ist schon für die Bewirtung 
gesorgt, Ihre Küche zuhause kann kalt blei-
ben. Das Gasthaus „Zum Hirschen“ bietet 
deftige Speisen und kühle Getränke, auch 
vegetarische Angebote werden Sie finden.

Am Ende (!?) der Corona-Zeit stehen viele Vereine an einem Scheidepunkt. 
Die Einschränkungen während der Pandemie haben Spuren hinterlassen, 
fast jede Organisation muss sich neu justieren. 

Auch wir im Vorstand der Werbegemeinschaft stellen uns in unseren 
Sitzungen diese Fragen und überlegen, wie wir uns zeitgemäß aufstellen 
können. 

Sinnvoll ist sicher, dass wir unsere Mitglieder-Firmen bei eigenen Veran-
staltungen besser in Szene setzen. Hier werden wir am 1. Mai bereits mit 
einer ersten Neuerung starten. 

Bei einigen Veränderungen, die in diesem Jahr anstehen werden: Unser 
traditionelles Maifest und den Nikolausbesuch für die Kinder werden wir 
aber auf alle Fälle beibehalten, sie gehören inzwischen in Lengfeld zum 
Jahreslauf.

Ihre Katrin Haas
1. Vorsitzende der Werbegemeinschaft Lengfeld
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In Nord- und Mitteleuropa steht 
die „Walpurgisnacht“ für ein tradi-
tionelles Fest in der Nacht vom 30. 
April zum 1. Mai, an dem riesige 
Feuer entfacht werden und heiter 
und ausgelassen getanzt werden 
kann. Jeder freut sich, dass das 
Frühjahr endlich gegen den Winter 
gesiegt hat!

Auf der anderen Seite wurde 
eine gewisse Walpurgis (die wirk-
lich gelebt hat!) zur berühmtesten 
Hexe im deutschsprachigen Raum 
– und nach ihr wurde diese spezi-
elle Nacht benannt. Da passt doch 
irgend etwas nicht zusammen: der 
Aberglaube an den verderblichen 
Einfluss böser Hexen einerseits, 
andererseits die fröhliche Feier in 
den Wonnemonat Mai hinein. 

Walpurgis war eine verehrte 
Heilige

Schauen wir, ob wir den Wider-
spruch etwas entwirren können. 
Und gleich vorweg: Verdient hat 
Walpurgis diesen schlechten Ruf 
wahrlich nicht, wenn man die histo-
risch verbürgten Tatsachen zu Rate 
zieht. Aber ihr Name musste her-
halten für die „Walpurgisnacht“, in 
der sich angeblich alle Hexen zum 
gemeinsamen Tanz auf dem Blocks-
berg versammeln sollen. 

Freudenfeuer und Hexentanz
Die zwei Seiten der Walpurgisnacht

Soviel wir wissen, wurde Walpur-
gis 710 als Tochter König Richards des 
Angelsachsen und seiner Gemahlin 
Wuna in Devonshire geboren. Sie 
wurde Äbtissin im südenglischen 
Kloster Wimborne. Da Walpurgis 
Mutter Wuna die Schwester des 
Heiligen Bonifatius, des wichtigsten 
angelsächsischen Missionars und 
Apostels der Deutschen, war, wurde 
Walpurgis zusammen mit ihrer Ver-
wandten Lioba als Missionshelferin 
ins Frankenreich gerufen.

Gustav Spangenberg: Der Hexenritt, 1870.
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Walpurgis wirkt in Franken 

Die Nichte des heiligen Bonifa-
tius lebte zuerst bei Lioba im Kloster 
Tauberbischofsheim, später trat sie 
in das von ihren Brüdern Willibald 
und Wunibald errichtete mittel-
fränkische Kloster Heidenheim ein. 
Als Wunibald im Jahre 761 starb, 
übernahm Walpurgis die Leitung 
dieses Doppelklosters (für Männer 
und Frauen) bis zu ihrem eigenen 
Tod. Wann sie starb, ist nicht genau 
überliefert, angenommen wird das 
Jahr 779.

Wie bereits erwähnt, leitet sich 
die Walpurgisnacht vom Namen der 
heiligen Walpurgis ab, die manch-
mal auch Walburga oder Walpurga 
geschrieben wird. Ihr Tag wurde bis 
ins späte Mittelalter am 1. Mai, dem 
Tag ihrer Heiligsprechung, gefei-
ert. Daraus erklärt sich, warum die 
Walpurgisnacht an dieses Datum 
gebunden ist. 

Wie wurde aus Walpurgis ein 
Hexenname?

Walpurgis ist nach ihrem Tod 
scheinbar schnell in Vergessenheit 
geraten. Zwar ließ der Eichstätter 
Bischof Otkar ihre Gebeine im Okto-
ber 870 in seine Stadt überführen 
und in der nahe gelegenen Heilig-
Kreuz-Kirche beisetzen. Eine solche 
„Translation“ von Gebeinen kam in 
dieser Zeit einer Heiligsprechung 
gleich, die durch Papst Hadrian II. 
(792- 872) auch tatsächlich offiziell 
vorgenommen wurde. Eine darüber 
hinausgehende Bedeutung erlangt 
diese historische Figur aber in den 
nächsten 600 Jahren nicht.

Genau genommen hängt die 
Verbindung von Walpurgis mit der 
Hexerei überhaupt nicht mit ihrer 
Person zusammen, sondern mit 
ihrer Heiligsprechung an einem 
1. Mai. Aber historische Narrative 
entwickeln oft ein Eigenleben. Eine 
genaue Datierung für den Beginn 
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dieses „Rufmords“ ist nicht mehr 
möglich. 

Schriftlich greifbar wird sie zum 
ersten Mal im 16. Jahrhundert in 
einem Hexenprozess im Harzort 
Elbingerode. Dort gesteht 1540 
die verzweifelte Angeklagte Grete 
Wroist, sie sei mit anderen in einer 
„Rotte“ durch die Luft zum Teufel-
stanz auf den Brocken geflogen, 
und zwar in der Walpurgisnacht! 

Solche Aussagen wiederholen 
sich in dieser unseligen Zeit. Es han-
delt sich also nicht um eine Einzel-
aussage der armen Grete Wroist, 
sondern allem Anschein nach um 
eine lokale Erzähltradition, deren 
Anfang sich nicht mehr feststellen 
lässt. 

Eine Generation später findet 
diese lokale Hexengeschichte Ein-
gang in die Literatur. 1580 erscheint 
in Greifswald ein Buch des Medi-
zinprofessors und Begründers der 
Ratsapotheke, Franz Joel. Es geht 
um „hyperphysische“ Krankheits-
erscheinungen. Darin abgedruckt 
befand sich auch ein Anhang „über 
die Spiele der Hexen auf dem Bro-
cken, welchen man Blocksberg 
nennt“. 

Viel Aufsehen erregte das Buch 
nicht. Schon einflussreicher war das 
Werk des Rostocker Juristen Johann 
Georg Gödelmann. Der Gegner der 
Hexenverfolgung veröffentlichte 
1592 ein Buch zur Bekämpfung des 
Glaubens an Zauberer, Hexen und 

Unholde. Er ereiferte sich darin über 
die unsinnige Behauptung, dass die 
Hexen „in der Walpernacht/oder 
den ersten May/auff dem Blocks-
berg oder Hewberg“ erschienen.

Goethe macht die Walpurgis-
nacht bekannt

Rückblickend erscheint doch 
alles irgendwie wie ein dummer 
Zufall! Hätte die bedauernswerte 
Grete Wroist 1540 nicht aktenkun-
dig ausgesagt, dass sie in der Wal-
purgisnacht auf dem Brocken ihre 
Hexenzeremonien vollzogen hätte, 
dann wäre dieser Zusammenprall 
zwischen Walpurgis und der Hexe-
rei gar nicht passiert. 

Hexen auf dem Hexenberg. Illustration 
aus dem Goethe-Sprachzentrum in 
Sichuan (China)
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Ferner sollte man annehmen, 
dass mit dem Ende der Hexenver-
folgungen und dem Beginn der 
Aufklärung das Ganze wieder in Ver-
gessenheit geraten wäre. 

Aber nein, f... you Goethe! Richtig 
populär wird die „Walpurgisnacht“ 
durch Goethes Faust (Teil I, 1808 
und Teil II, 1832); als sogenannte 
Volkssage wird die Walpurgisnacht 
wichtiger Bestandteil des deutschen 
Nationalepos und mit literarischer 
Unsterblichkeit belegt. 

Johann Wolfgang von Goethes 
Schilderung des Hexensabbats in 
der Walpurgisnacht begrenzte die 
Hexentänze ausschließlich auf die 
Nacht zum 1. Mai. Die Legende war 
nunmehr in seiner heutigen Form 

ausgereift und wird bis heute wei-
tergegeben. „Die Hexen zu dem 
Brocken ziehn, / Die Stoppel ist gelb, 
die Saat ist grün. / Dort sammelt 
sich der große Hauf, / Herr Urian 
sitzt oben auf. / So geht es über 
Stein und Stock, / Es farzt die Hexe, 
es stinkt der Bock.“ 

Inspiration für andere Künstler

Das Werk Goethes ließ Thomas 
Mann nicht ruhen. Er widmete ein 
Kapitel im „Zauberberg“ der Walpur-
gisnacht. Theodor Storm dichtete 
über die Walpurgisnacht. Karl Kraus 
schrieb „Die Dritte Walpurgisnacht“ 
(nach Faust I und II), und es ging ihm 
dabei um das Dritte Reich. Sogar 
der englische Autor Bram Stoker 
verwendete die Walpurgisnacht in 



Heft 51   Mai 2023

Freudenfeuer und Hexentanz

�

seinen sechs Gruselgeschichten 
über „Draculas Gast“. 

Und dann gab es noch Otfried 
Preussler, der ein bezauberndes 
Kinderbuch mit dem Titel „Die kleine 
Hexe“ verfasste. So eroberte die 
Vorstellung von der Walpurgisnacht 
als Höhepunkt der Hexerei auch die 
Kinderzimmer. 

Das Tanz um das Feuer gehört 
auch dazu

Ein Aspekt der Walpurgisnacht, 
der nicht unerwähnt bleiben sollte, 
ist die Vereinnahmung als heid-
nisches Brauchtum. In der Mytho-
logie der Anhänger des Paganismus 

findet der Tanz um den Maibaum 
ursprünglich bei den Kelten statt 
und wird mit dem keltischen Früh-
lingsfest „Beltane“ gleichgesetzt, 
das auch einen Fruchtbarkeitskult 
einschloss. 

Die „Neuen Hexen“ argumentie-
ren, dass mit der Christianisierung 
Europas alte heidnische Bräuche 
nicht mehr geduldet wurden. Durch 
das Erfinden von Gruselgeschichten 
über Hexen, die in dieser Nacht 
zur Teufelsanbetung zusammen-
kommen, sollte das keltische Erbe 
dämonisiert werden und abstoßend 
wirken. Allen solchen Theorien zum 
Trotz gibt es aber keine sicheren 
Quellen dafür, dass ein irgendwie 
geartetes keltisches Frühlingsfest 
innerhalb Deutschlands üblich war.

Der Tanz in den Mai

Andererseits gilt hier der Spruch: 
kein Rauch ohne Feuer. Denn egal 
wie man es nennt, das „Hexen-
feuer“, der „Tanz in den Mai“ oder 
das „Maifeuer“ ist in weiten Teilen 
Deutschlands verbreitet und hat 
eine heidnischen Anstrich. Das 
Feuer am 30. April wird entfacht, 
weil man „die bösen Geister“ ver-
treiben will. Ist das Feuer etwas 
heruntergebrannt, findet in einigen 
Gegenden der Maisprung statt, ein 
Brauchtum, bei dem es üblich ist, 
dass Verliebte gemeinsam über das 
Maifeuer springen.

Beitrag von:
Andreas Popp

Otfried Preusslers Gute-Nacht-Geschich-
te von der „kleinen Hexe“ erschien 1957 
und wurde in fast 50 Sprachen über-
setzt. Bild: Weltbild.de
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Am Samstag den 11. März fand 
nach zweijähriger Corona-bedingter 
Zwangspause wieder die Aktion 
„Sauberes Lengfeld“ statt. Der Bür-
gerverein Lengfeld e.V. organisiert 
diese Veranstaltung zusammen mit 
der Umweltstation bereits seit über 
30 Jahren. Sie ist damit eine der 
ersten Clean-up Veranstaltungen im 
Stadt- und Landkreis.  

Bei kühlem Wetter trafen sich 
Jung und Alt, um ihren Stadtteil von 
Müll und Unrat zu befreien. Diesmal 
erlebte die Aktion eine Rekordteil-
nehmerzahl von über 100 Teilneh-
mern. 

Nachdem alle von der Umweltsta-
tion und dem Entsorgungsbetrieb 

der Stadt bereitgestellten Sammel-
behälter prall gefüllt waren,  lud der 
Bürgerverein als Organisator in die 
Räumlichkeiten des Ökumenischen 
Zentrums zu einer gemeinsamen 
Vesper ein. Bei Würstchen, Bröt-
chen und Getränken erzählten die 
Teilnehmer von einigen kuriosen 
Funden. 

Ein herzliches Dankeschön an 
alle Sammler für ihren Beitrag zu 
einem sauberen Lengfeld!

Beitrag von:
Horst Steegmüller, 
Stellvertretender Vorsitzender  
BV Lengfeld e.V.

Oft kam die ganze Familie zum Müllsammeln, auch die Kinder waren mit Begeiste-
rung dabei. Kommunalreferent Wolfgang Kleiner besuchte die Aktion, um sich bei 
den Teilnehmern zu bedanken (Bild Mitte, mit Dr. Helena Illing). Fotos: A. Popp
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Mit der Spardosenaktion „Glenns 
Geraffl“ konnte die Fröhliche Runde 
im Februar je 1.000€ nach Pacoti, 
Haiti, Uganda und in das Erdbeben-
gebiet in Syrien überweisen. 4.000 € 
sind in den Projekten gut angelegt 
und helfen dort Menschen, die 
nichts zu lachen haben. 

Haben Sie auch schon eine Spar-
dose? Wenn nicht, können Sie diese 
z.B. beim Lengfelder Bauernmarkt 
mitnehmen. In sieben Jahren konn-
ten nur mit dem „Kleingeld“ fast 
12.000€ eingesammelt werden. Ein 
Dankeschön an die vielen fleißigen 
Sparer, die alles „Gelbe“ und „Rote“ 
in die Dosen werfen! 

Auf eine Veranstaltung möchte 
die Fröhliche Runde schon heute 
aufmerksam machen. Am 9.Septem-
ber 2023 veranstalten wir ein Bene-
fiz-Konzert mit ganz verschiedenen 
Gruppen vor der Kürnachtalhalle. 
Unter dem Thema: „Lengfeld musi-
ziert, für Menschen, 
die nichts zu lachen 
haben“ geben von 
15 Uhr bis 22 Uhr 
die Musiker ihr 
Bestes! Notieren 
Sie sich den Termin 
schon jetzt!

Beitrag und Bild:
Norbert Geier, 
Fröhliche Runde

Glenns Geraffl hilft!
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Dieser Brief ging an Norbert Geier als Sprecher der Fröhlichen Runde. 
Zur Info: Franziska Kellerhaus war vor 10 Jahren auf Haiti vor Ort und 
hat den direkten Kontakt nach Lengfeld hergestellt. Die Fröhliche 
Runde unterstützt mit ihren Spenden nur Projekte, zu denen ein per-
sönlicher Kontakt besteht. 
 
Liebe Fröhliche Runde,

 wie geht es euch? Heute schreibe ich euch, um euch davon zu berichten, wie 
viel Positives eure Spenden bisher bewirkt haben. Uns fehlen wirklich die Worte, 
um euch für alles zu danken, was ihr für unsere Kinder getan habt! 

Dank  eurer  großzügigen  Spenden  haben  wir  jetzt  einen  Brunnen,  der  uns 
mit sauberem Wasser versorgt, das unsere Kinder trinken können, und mit dem 
wir auch unseren schönen Garten bewässern können. Wie ihr sicherlich wisst, 
wird die  Inflation in Haiti  immer schlimmer, und an Lebensmittel zu kommen 
wird zu einer  immer größeren Herausforderung für die Menschen in Haiti, da 
die  Lebenshaltungskosten  stetig  steigen.  Auch  die  Wasserversorgung  wird  für 

Ein Dankeschön aus Haiti!
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die  Menschen  in  Haiti  wegen  des  Gasmangels  immer  schwieriger.  Wir  haben 
das Glück, einen eigenen Garten zu haben, der uns mit frischen Lebensmitteln 
versorgt,  wie  z.  B.  rote  Beete,  Mangold,  Spinat,  Tomaten,  Bohnen,  Mais  oder 
Wassermelonen. 

Nun haben wir für den Anbau unserer Lebensmittel ein neues Ziel, und zwar 
die  nachhaltige  Bewirtschaftung  unseres  Gartens.  Außerdem  sind  wir  dabei, 
ein neues Haus zu bauen, genauer gesagt ein Wohnheim für unsere Kinder. So 
wollen wir Ende Dezember in unser eigenes, neues Haus umzuziehen, das uns 
vor Erdbeben und Orkanen schützen wird. 

Norbert,  eine  Spende,  die  euch  möglich  ist,  damit  wir  unseren  Lebensmit-
telanbau nachhaltig gestalten können oder auch für den Bau des Wohnheims 
für unsere Kinder, wäre wundervoll! Wir glauben, dass „sich die Last mit vielen 
Händen leichter trägt“. Wir hoffen, dass es dir und den Mitgliedern deiner Gruppe 
gut geht! Bitte grüße alle recht herzlich von uns aus Haiti! Wenn ihr Fragen oder 
Anregungen habt, lasst es mich bitte wissen. 

In der Anlage schicken wir euch ein Bild auf dem unsere Kinder rote Beete 
aus unserem Garten ernten – bei diesem Gartenprojekt habt ihr uns unterstützt! 
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Außerdem senden wir euch noch ein Foto auf dem ihr unsere Kinder bereit für 
die Schule seht! Vielen Dank noch einmal für eure großzügigen Spenden, die zur 
Ausbildung unserer Kinder beigetragen haben. 

Wie  ihr  wisst,  ist  Bildung  das  größte  Geschenk  und  mächtigste  Werkzeug, 
das wir den Kindern geben können.  Im Anhang auch noch ein Foto vom Bau 
des Wohnheims für unsere Kinder. Nochmals vielen Dank, Norbert, für all eure 
Unterstützung!  Ich  fühle  mich  gesegnet,  Franziska  kennengelernt  zu  haben 
und auch, mit dir und deiner Gruppe  in Verbindung zu stehen! Ein herzliches 
vergelt’s Gott für all das, was ihr für unsere Kinder getan habt! Franziska, auch 
dir nochmal vielen Dank für alles! Ein besonderes Dankeschön an die gesamte 
Gruppe „Fröhliche Runde“! Möge Gott euch weiterhin segnen und beschützen! In 
unendlicher Dankbarkeit und mit herzlichen Grüßen 

Djemson Jeudy

 Der Brief liegt im Original mit englischen Text vor. Die Übersetzung wurde 
von Sherrie Blackman-Linse erstellt. (www.blackmans.de)
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 Krankheitsbedingt musste die 
Faschingsgaudi im ÖZ am Faschings-
samstag leider abgesagt werden. 
Der Erlös dieser Veranstaltung war 
in den letzten Jahren die Basis für 
unsere Spenden. Der Erlös ist in 
diesem Jahr ausgeblieben und damit 
auch die finanzielle Unterstützung. 

Gerne geben wir beim sonntägli-
chen Frühschoppen in der Lengfel-
der Stube oder beim Bauernmarkt 
unsere „Spardosen“ für das „glenne 
Geraffl“ aus.

Wenn Sie dieses oder eines 
unserer anderen Projekte unter-
stützen wollen, freuen wir uns. 

Das Spendenkonto lautet: 
N.Geier, Fröhliche Runde, 
DE26 7909 0000 0146 7164 23
Verwendungszweck: Haiti, Pacoti 
(Brasilien) oder Uganda. 

Beitrag von:
Norbert Geier
Fröhliche Runde

Den Jugendtreff der Evange-
lischen Kinder-, Jugend- und Fami-
lienhilfe des Diakonischen Werks 
Würzburg e.V. in Lengfeld gibt es 
seit 2005. 

Er bietet allen Kindern und 
Jugendlichen des Stadtteils, unab-
hängig von ihrer sozialen oder 
religiösen Herkunft, einen gemein-
samen Ort, um sich zu treffen und 
sinnvollen Freizeitbeschäftigungen 
nachzugehen. Vielfältige Angebote, 
Aktionen und Ausflüge stehen bereit. 
Die Kinder und Jugendlichen werden 
dabei immer unter pädagogischer 
Leitung betreut. Unser Team besteht 
aus drei Mitarbeitern – zwei Pädago-
gen und einer Pädagogin.

Allgemeine Zielgruppe sind junge 
Menschen aus Lengfeld im Alter von 

12 -21 Jahren, sowie im Rahmen des 
Kids-/Mädchentreffs Kinder und 
Jugendliche zwischen 10 -14 Jahren.

Wir legen Wert darauf, Freizeitan-
gebote wie Ausflüge, Ferienfreizei-
ten und außerschulische Angebote 
für alle Jugendlichen zugänglich zu 
machen, speziell auch die Teilnahme 
für sozial benachteiligte Jugendliche 
zu ermöglichen, sowie diejenigen zu 
fördern, deren Familien nur geringe 
finanzielle Mittel zur Verfügung 
haben. 

Wo trifft man sich?

Der Jugendtreff befindet sich im 
ehemaligen „Milchhäusle“ im Orts-
kern. Neben einer großen Auswahl 
an Brett- und Kartenspielen stehen 
ein Tischkicker und eine Darts-
Scheibe zur freien Verfügung. 

Offene Jugendarbeit in Lengfeld
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Des Weiteren ist der Jugendtreff 
mit allem Notwendigen zum krea-
tiven Basteln und Werkeln, sowie 
zum Kochen und Backen ausgestat-
tet.

Neben dem Milchhäusle steht 
uns ein großer, modern eingerichte-
ter Kellerraum mit Tischtennisplatte 
zur Verfügung. Hier können größere 
Gruppen zusammenkommen, die 
Couchlandschaft zum Entspannen 
nutzen, oder sich am Beamer Medien 
anschauen.

Durch die Kooperation mit dem 
Ökumenischen Zentrum in Lengfeld 
hat sich das Angebot um einen wei-
teren Raum inklusive eines größeren 
Koch- und Speisebereiches erweitert, 

sowie um einen Billardtisch, der sich 
großer Beliebtheit erfreut.

Für unsere Aktivitäten im Freien 
nutzen wir die im Stadtteil vorhan-
denen öffentlichen (Sport-)Plätze. 
Neben den beliebten Ballsportarten 
bieten wir seit diesem Jahr auch die 
Trendsportart Spikeball sowie Wikin-
gerschach an. Wir können regel-
mäßig Mountainbike-Ausflüge mit 
unseren vier ausleihbaren Moun-
tainbikes anbieten.

Unser Kids-/Mädchentreff

Im 14-tägigen Turnus findet an 
Freitagen von 16:30 – 18:30 Uhr der 
Kids- bzw. Mädchentreff statt. Unser 
Spektrum hat sich 2022 weiter aus-
differenziert, so dass wir für beide 
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Gruppen monatlich ein gesondertes 
Programmblatt erstellen und an 
Kooperationspartner sowie Schulen 
herausgeben.

Der Kidstreff richtet sich mit kre-
ativen, künstlerischen und spiele-
rischen Angeboten an Kinder von 10 
bis 14 Jahren. Eine gute Gelegenheit, 
sich mit unserem Team und unseren 
Räumlichkeiten vertraut zu machen.

Beim Mädchentreff bieten wir 
einen geschützten Rahmen an, in 
dem die Besucherinnen Themen ver-
traulich besprechen oder gemein-
sam und selbstbestimmt Aktivitäten 
verwirklichen können.

Aktionen und Aktivitäten

Es finden wöchentlich wechselnde 
gemeinsame Aktivitäten statt. Diese 
werden in unserem Monatspro-
gramm bereits im Vormonat ange-
kündigt und ausgehängt.

Nach den Corona-bedingten 
Einschränkungen konnte 2022 die 
Jugendarbeit wieder Fahrt aufneh-
men! Ausflüge, Bowling, Bouldern, 
3D-Minigolf, „Escape-Room“ fanden 
statt. Besuche auf der Eisbahn, 
diverse Sportveranstaltungen und 
der Würzburger Weihnachtsmarkt 
standen auf dem Programm. Wir 
sind zudem Partner des gemein-
samen Ferienangebotes der Würz-
burger Jugendzentren „Restart“.

Beim ÖZ-Fest 2022 hat der Jugend-
treff sich mit der Organisation einer 
jungen Band und der Bereitstellung 

eines Kickers eingebracht, und das 
Fest vor Ort mit Angestellten und der 
Hilfe von Jugendlichen unterstützt.

Aufsuchende Jugendarbeit

Moderne Jugendarbeit erreicht 
ihre Zielgruppe nur dann, wenn sie 
nicht in ihren Mauern bleibt, son-
dern die Lebenswelten und –orte 
der Jugendlichen kennt und sich dort 
hin begibt. Im Rahmen dieser Arbeit 
werden von uns öffentliche Plätze, 
Spiel- und Sportplätze und andere 
Treffpunkte junger Menschen aufge-
sucht.

Arbeits-/Öffnungszeiten

Wir stellen sicher, dass der Jugend-
treff Lengfeld an drei Tagen in der 
Woche pädagogisch betreut wird. 
2022 konnten wir die Öffnungszeiten 
am Wochenende verlängern.

Mitverantwortung fördern

Wir freuen uns, auf ein für die 
Offene Jugendarbeit Lengfeld erfolg-
reiches Jahr zurückblicken zu können. 
Dies zeigt sich besonders in den 
steigenden Besucher:Innenzahlen. 
Durch den Besuch an Schulen, vielen 
erfolgreichen Ausflügen, Aktionen 
und Kooperationen, konnten wir die 
Attraktivität des Jugendtreffs weiter 
steigern und somit neue Stammgä-
ste gewinnen.

Wir bedanken uns herzlich bei 
unserem Unterstützerkreis in Leng-
feld, der Stadt Würzburg und allen 
unseren Kooperationspartnern für 
die Förderung in diesem Jahr.
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Das Hauptaugenmerk unserer 
Arbeit liegt auf dem Erstellen eines 
bedarfsorientierten Angebotes, dass 
sich an der Lebenswelt der Jugend-
lichen ausrichtet. 

Wir begreifen die einzelnen 
Jugendlichen in ihrer Ganzheitlich-
keit, die sowohl ihre biografische 
Herkunft, als auch ihre Bedürfnisse, 
Interessen und Talente in den Blick 
nimmt. Wir geben ihnen das Gefühl, 
gesehen und gehört zu werden, 
sowie ein Teil der Gemeinschaft zu 
sein. 

Durch die Zugehörigkeit zum 
Jugendtreff Lengfeld erlernen die 
Jugendlichen Mitverantwortung und 
Partizipation in einem geschützten 

Rahmen. Dies befähigt sie, zu selbst-
verantwortlichen jungen Erwachse-
nen zu werden.

Kontakt

Offene Jugendarbeit Lengfeld 
Laurentiusstr. 2 / 97076 Würzburg
Tel: 0931 271103 / 0176 10558394
E-Mail: juzlengfeld@gmail.com
Website: www.juz-lengfeld.de

Spendenkonten

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lengfeld: 
IBAN: DE39 7909 0000 0006 7168 65

Kath. Kirchenstiftung St. Laurentius: 
IBAN: DE78 7909 0000 0006 7152 90
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Das Burd Auto-Service-Center 
– ein Inhaber-geführter, freier Kfz-
Werkstatt-Meisterbetrieb für PKW, 
Transporter, Wohnmobile und 
Anhänger aller Marken, sowie ein Rei-
fenhandel für Neu- und Gebraucht-
reifen, der an zwei Standorten in 
Lengfeld von Pavlo Burd betrieben 
wird, ist das neueste Mitglied in 
der Werbegemeinschaft geworden.  

Um den täglichen Werkstatt-Alltag 
in der Gattingerstr. 11 sorgen sich ein 
Meister und drei Gesellen mit dem 
Leistungsangebot von Wartungs-, 
Verschleiß- und Reparaturarbeiten 
an Bremsen, Reifen, Kupplungen, 
Stoßdämpfern uvm. 

Zudem können Diagnose- und 
Instandsetzungsarbeiten an Motor, 

Getriebe und Fahrwerk nach Her-
stellervorgaben durchgeführt wer-
den. Hierfür sind hochwertige 
Zubehör- und Originalteile in Erst-
ausrüsterqualität vorhanden.Selbst-
verständlich gehört auch der Service 
von Klimaanlagen, Automatikge-
triebe-Ölspülungen, Autoglasschei-
ben-, Lack- und Unfallreparaturen, 
sowie die gesetzlich vorgeschrie-
benen Fahrzeug-Untersuchungen 
HU/AU zu den Serviceleistungen. 

Mit zwei speziellen Hebebühnen 
werden Wohnmobile und Trans-
porter gewartet und repariert.  
Die Firma Burd betreibt auch einen 
Reifenhandel, für den in der Hertz-
straße ein großes Lager angemie-
tet wurde. Über 200 Tsd. Neu- und 
Gebrauchtreifen, und dazu Felgen 
und Kompletträder, sind vorrätig. Ein 

Großteil hiervon wird auch 
durch Im- und Export europa-
weit vertrieben. 

Wenn also das Profil Ihrer 
Reifen abgefahren ist oder 
Sie unerwarteterweise einen 
Plattfuß haben, dann steht 
Ihnen das freundliche Ser-
viceteam vom Burd Auto-Ser-
vice-Center mit Rat und Tat 
gerne zur Seite – damit Sie 
wieder sicher mit den rich-
tigen Sommer-, Winter- oder 
Alljahresreifen unterwegs 
sind.

Das Burd Auto-Service-Center stellt sich vor
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Und wenn bei Ihrem Fahrzeug 
bald die nächste Wartung oder Repa-
ratur anstehen sollte, dann schauen 
Sie doch gerne mal in der Gattinger-
str. 11 vorbei! Das freundliche und 
erfahrene Werkstattteam hilft Ihnen 
(auch mit einem noch bezahlbaren 
Verrechnungssatz) gerne weiter.

Burd Auto-Service-Center 
Inh. Pavlo Burd
Gattingerstr. 11, 
97076 Würzburg
Tel.: 0931- 329 37 08  
www.burd-autoservice.de
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Amsel, Drossel, Star und Fink 
singen Lieder vom Frühlink, 
machen recht viel Federlesens 
von der Gegenwart, vom Präsens.

Krokus, Maiglöckchen und Kressen 
haben längst den Schnee vergessen, 
auch das winzigste Insekt 
denkt nicht mehr ans Imperfekt.

Hase, Hering, Frosch und Lachs, 
Elke, Inge, Fritz und Max --- 
alles, alles freut sich nur 
an dem Jetzt. Und aufs Futur. (Heinz Erhardt)
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Willkommen beim Maibaumfest 2023! 
Wir feiern dieses Jahr wieder den Frühling mit dem Maitanz der Kinder 
vom Kinderhaus Sonnenblume auf der Schanz und am Sonnfeld. 

Um 14 Uhr geht es vor der Kürnachtalhalle los.
Auch Vertreter der Stadt Würzburg werden wieder kommen.

Bereits ab 12 Uhr ...
...bewirtet Sie Familie Schömig vom Gasthaus „Zum Hirschen“ mit Spe-
zialitäten vom Grill, verschiedenen Beilagen, Bier vom Fass und anderen 
kühlen Getränken. 
Vegetarische Gerichte sind auch auf der Karte.
Am Stand des Katholischen Frauenbunds Lengfeld bekommen Sie Sekt und 
Maibowle. 
Die Blaskapelle Lengfeld unterhält Sie mit einem bunten Repertoire.
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Doppelbett 
(2,18 m x 1,85 m), 
schwarz/pink aus 
Metall mit Latten-
rost und Matratzen 
(2,00 m x 0,9 m)
VB 120€
Tel.0160 44 273 51

Handwerksbetrieb sucht zum Kauf älteres Haus zum Herrichten oder 
Sanieren. Wohnfläche bis 120 m² wäre schön, evtl. mit Nebengebäude oder 
Schuppen. In Lengfeld, Versbach, Estenfeld, Kürnach oder Rottendorf.
Meldungen unter Tel. 0171 23 890 99 oder per SMS.

Kindereinrad 
Einsteigermodell 16 
Zoll für Schrittlänge 
ca. 55 - 60 cm zu 
verkaufen 
VB 40€  
Tel. 0160 44 273 51
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Der 51. Grenzgang der Stadt 
Würzburg fand am 8. Oktober 2022 
statt. 

Die Ursprünge der Grenzbege-
hung gehen bis ins 8. Jahrhundert 
zurück. Die Grenzen wurden mittels 
Gemarkungssteinen gekennzeich-
net, durch regelmäßige Begehungen 
der Feldgeschworenen auf Voll-
ständigkeit überprüft und fehlende 
Gemarkungssteine ersetzt. 

Natürlich haben sich die Aufga-
ben der Feldgeschworenen durch 
die  digitale Erfassung geändert, 
das Setzen neuer Gemarkungs-
steine gehört aber weiterhin dazu.  
Die Sicherung des Grenzsteines im 
frischen Beton durch das Stauchen 

mittels Draufheben einer „gewich-
tigen“ Persönlichkeit inbegriffen.

Im Jahr 1969 hat man diese Tra-
dition in Würzburg wieder aufleben 
lassen. Seit 1976 nutzen viele Würz-
burger Bürgerinnen und Bürger 
die Gelegenheit, die „Siebener“ 
auf ihrem Weg zu begleiten, einige 
bereits über viele Jahrzehnte. 

Nach Begrüßungsworten von 
Bürgermeister Heilig machten sich 
am 8. Oktober zirka 70 Teilnehmer 
gemeinsam mit Stadtrat Wolfgang 
Roth, Alt-Landrat Eberhard Nuß und 
Vertretern des Vermessungsamtes 
auf den Weg entlang der Gemar-
kungsgrenze. 

Wanderung mit „Grenzerfahrung“
51. Grenzgang der Stadt Würzburg entlang 
des „Dreiländerecks Lengfeld/Estenfeld/Rottendorf“ 
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Die etwa 10 Kilometer lange Etappe begann 
am Gut Wöllried vorbei am „Drei-Länder-Eck“ 
Lengfeld/Estenfeld/Rottendorf in der Nähe 
des Bildstocks.  

Von der weißen Mühle aus ging es an der 
Kürnach entlang zurück zur Kürnachtalhalle. 
Wegpausen wurden zum Setzen eines neuen 
Grenzsteines zwischen den Lengfelder Fisch-
teichen und den Estenfelder Tennisplätzen, 
und für eine Brotzeit an der Feldscheune 
genutzt. Am Schluss des Grenzganges war-
teten ein warmes Essen und Getränke bei 
musikalischer Untermalung durch die Hei-
dingsfelder Blaskapelle auf die „Wanderer mit 
Grenzerfahrung“.

Beitrag von:
Doris Heyde, 
Schriftführerin BV Lengfeld e.V.
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 Vorsorgen fürs Alter – 
    auch bei der Haut

So gerne man das Alter auch igno-
rieren würde, die Haut tut es nicht. Mit 
Blick auf einen verzögerten Alterungs-
prozess der Gesichtshaut kommt der 
Prävention eine besondere Bedeutung 
zu. Denn wie unsere Haut altert, liegt zu 
einem entscheidenden Teil nicht an der 
Genetik. Nur ein kleiner Teil der Hautal-
terung ist auf intrinsische (von innen 
her kommende) Faktoren zurückzufüh-
ren, die heute noch kaum beeinflussbar 
sind. 

Die Qualität der Hautalterung wird 
vorrangig durch exogene Einflüsse 
bestimmt. Circa 70 bis 80 Prozent der 
vorzeitigen Hautalterung sind auf die 
UV-Strahlung zurückzuführen. Das 
Gemeine dabei: Leider sind diese Aus-
wirkungen eben nicht sofort sichtbar. 
Vor allem die UV-Exposition der Haut in 
jungen Jahren ist entscheidend für die 
spätere Ausprägung des Alterungspro-
zesses. 

Schutzmaßnahmen sind sozusagen 
eine Investition in die Gesundheit der 
Haut von morgen. Mit einem durch-
dachten Präventionsansatz lassen sich 
alle Zellstrukturen gerade vor diesen 
exogenen Einflüssen schützen. 

Intrinsische Alterung 
Der parallel verlaufende intrinsische 

Alterungsprozess lässt sich hingegen 
nicht wirklich hinauszögern. Die Folgen 
intrinsischer Alterung werden vor allem 
in lichtgeschützten Hautarealen (an den 
Innenseiten der Oberarme und an der 
Gesäßregion) erkennbar. 

Die Veränderungen betreffen aber 
die gesamte Haut. Dabei handelt es 
sich um einen Prozess, der über Jahre 
verläuft. Die beobachtbaren Verände-
rungen entstehen nicht akut, sondern 
entwickeln sich langsam.
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Hautstress durch UV-Strahlung
Lichtgealterte Haut ist die häufigste 

Erscheinungsform exogener, extrin-
sischer Hautalterung.    Oxidativer, 
durch die UV-Strahlung ausgelöster 
Stress führt über die Aktivierung ver-
schiedener Zelloberflächenrezeptoren 
zur Initiierung der Signalkaskaden, 
die in einen Abbau der extrazellulären 
Matrix sowie in einen Abbruch der Kol-
lagensynthese (Kollagene=Eiweiß-Pro-
teine als Bestandteil des Bindegewebes) 
münden.

Dies zeigt sich vor allem in einer 
gestörten Balance zwischen Apoptose 
(programmierter Zelltod), Proliferation 
(Vermehrung/Wachstum), Differenzie-
rung und Desquamation (Abschuppung) 
der Hautzellen. Auch eine Funktions-
störung der Melanozyten ist nachweis-
bar. Außerdem kommt es zu einer 
Freisetzung von proinflammatorischen 
Zytokinen, die für das sogenannte Ent-
zündungsaltern verantwortlich sind. 

Ist Prävention möglich?
Täglicher UV-Schutz ist ein Muss, um 

dem Triggerfaktor Nr. 1 der verfrühten 
Hautalterung entgegenzuwirken. Wer 
bei Hautpflege den Schritt der Vorsorge 
gehen möchte, der denkt vor allem an 
folgende Bereiche:

l  Schutz der Epidermis gegen mecha 
 nische Belastungen
l  UV-Schutz
l  Zellschutz
l  Regeneration
l  Hydratation (Schutz vor Austrock- 
 nung und Versorgung der Haut mit  
 genügend Feuchtigkeit)

Schälung und Regeneration
Natürliches Profi-Peeling zur Rege-

neration und Korrektur der Haut ist die 
wahrscheinlich natürlichste aller pro-
fessionellen Behandlungsmethoden, 
die weltweit durch zertifizierte Beauty 
Professionals und Kosmetikerinnen als 
Lösungsansatz für unterschiedlichste 
Hautzustände und Hautprobleme ange-
boten wird. 

Das leichte Abschleifen oberster 
Hautschichten vermindert die Verhor-
nung, öffnet die Haut und regt ihre 
Wachstumszone zur Zellneubildung an.

Kräutereigene Nährstoffe, die in die 
Haut einmassiert wurden, entfalten 
dort ihre Wirkung und verstärken die 
Regeneration.

Die Aktivierung der Selbstheilungs-
vorgänge der Haut resultiert in Zellneu-
bildung und Bildung von kollagenen und 
elastischen Fasern. 

Beispiel einer erfolgreichen Hautbe-
handlung durch Peeling und eine Kräu-
terschälkur. Bild: ALEX Cosmetic 
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So wirkt Peeling
Das Kräuterpeeling ist eine erprobte, 

natürliche Methode zur Korrektur und 
Regeneration der Haut, basierend auf 
einer Mischung reiner Kräuter frei von 
chemischen Zusätzen oder synthe-
tischen Schleif- oder Bindemitteln. Die 
Kräuter werden in Kombination mit spe-
ziell - auch auf Naturbasis entwickelten 
- Präparaten in die Haut einmassiert. 
Die ausgewählten Kräuter enthalten 
unter anderem wertvolle Proteine, Koh-
lenhydrate, Vitamine und Enzyme. Kräu-
tereigene Mikropartikel entfernen die 
obersten Hautschichten, während die 
nährstoffreichen, aktiven Substanzen in 
die Hautschichten eindringen.

Das progressive Kräuterpeeling ist 
die moderne, natürliche und sichere Al-
ternative zu apparativen Verfahren (wie 
z.B. Needling, Mikrodermabrasion) oder 
anderen etablierten professionellen 
Peelings (chemische Peelings, Frucht-
säure, etc.) und kann aufgrund der Viel-
zahl an Behandlungsvarianten individu-
ell an deinen Hauttyp und Hautzustand 
angepasst werden. 

Beauty Peel
Beauty Peel ist eine unkomplizierte 

Schönheitsbehandlung  mit  Sofort-Effekt.  
Es nutzt die Vorzüge der klassischen 
Kräuterschälkur, ohne die Haut sichtbar 
zu schälen.  Damit eignet sich die Anwen-
dung hervorragend als Frische-Kick 
vor besonderen Ereignissen (Hochzeit, 
Gala, usw.), als Aufbau & Repair-Kur, als 
Detox-Behandlung nach den Sommer-
monaten, oder als exklusive Verwöhn-
behandlung. 

Bereits nach der ersten Behandlung 
kann Beauty Peel der Haut mehr Aus-
strahlung und Glow verleihen.

Aber auch empfindlichere Haut-
bilder (z.B. bei Couperose = anlagebe-
dingte Gefäßerweiterung) können durch 
Beauty Peel behandelt werden und die 
Haut stärken.

Corrective Peel
Das Corrective Peel (auch herkömm-

lich bekannt als Kräuterschälkur) ist 
die optimale Kur bei einer Vielzahl von 
Hautproblemen: Unreine Haut (Pickel), 
Narben, stark sonnengeschädigte Haut, 
Elastose ( = degenerative Veränderung 
von Hautpartien durch z.B. UV-Licht; 
Folgen sind ausgeprägte Falten und pfla-
sterförmige Hautfelder), einige Formen 
von Hyperpigmentierungen, Cellulite, 
Dehnungsstreifen, und erschlaffte Kör-
perhaut an Bauch, Armen und Po). 
Resultat ist eine Schälung der obersten 
Hautschichten bei gleichzeitiger Regene-
ration der Haut in nur wenigen Tagen.

Da jede Haut individuell auf die 
Kräuterschälkur reagiert, fällt auch der 
Schälprozess jedes Mal individuell aus. 

Die Kräuterschälkur wirkt entspannend.
Bild: ALEX Cosmetic
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Im Durchschnitt dauert es aber fünf 
Tage bis die Haut sich komplett geschält 
hat und die neue Haut sichtbar wird. 
Das ist dann auch der Zeitpunkt für die 
Kontrollbehandlung, wo die besonders 
aufnahmefähige Haut mit entsprechend 
wertvollen Wirkstoffen versorgt wird, 
das Hautbild durch die Kosmetikerin 
beurteilt und die weiterführende Haut-
pflege bestimmt wird.

Ein effektiver Problemlöser
Kräuterpeeling ist also eine sanfte 
Methode zur Verbesserung der Haut-
qualität, Hautfarbe und Hautstruktur 
durch: 
l  Flächenhafte Ablösung der ober- 
 sten Hautschichten und Anregung  
 der Wachstumszone der Haut zur  
 Zellneubildung

l Neubildung körpereigenen Kolla- 
 gens
l  Straffung der Haut
l  Abflachen der Hautfalten
l  Verminderung und Glättung von  
 Narben
l  Aufhellung von Hyperpigmentie- 
 rungen
l  Steigerung der Mikrozirkulation
l  Versorgung der Haut mit Sauerstoff  
 und Nährstoffen
l  Entschlackung der Haut
l  Reduzierung von Unreinheiten/ 
 Akne

Beitrag von:
Natalja Kerbs
Nata Studio Lengfeld
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Im Rahmen des 88-jährigen Jubiläums 
der 1. KaGe Elferrat verlieh der Fast-
nachtsverband Franken dem Ehren-Sit-
zungspräsidenten Burkard Pfrenzinger 
den Orden „Till von Franken“ in Gold 
für sein jahrzehntelanges Wirken in der 
fränkischen Fastnacht. 24 Jahre fungierte 
er als Sitzungspräsident der Karnevals-
gesellschaft.
Im Fürstensaal der Residenz kamen am 
19. November 2022 rund 200 Vertreter 
aus einem Dutzend Faschingsgesellschaf-
ten der Region, sowie aus der Politik und 
aus den Reihen der Kirche zu diesem 
festlichen Ereignis zusammen, darunter 
Oberbürgermeister Christian Schuchardt 
und Landrat Thomas Eberth. 
(Bild: Main-Post)

Orden „Till von Franken“ in Gold für Burkard Pfrenzinger
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…haut  und  trampelt  alles  tot!“ 
Ich lese amüsiert Wilhelm Busch, 
momentan die Streiche von Max und 
Moritz. 

Es ist ein regnerischer Sonn-
tagnachmittag im April, Karin liegt 
neben mir auf der Couch und pennt, 
Rolfi, unser noch im Haus leben-
der Jüngster (oder besser formu-
liert „hausender“, wenn ich an den 
Zustand seines Zimmers denke), ist 
mit seinen Kumpels unterwegs, und 
ich lümmele bequem auf meinem 
Lieblingssessel und schmökere in 
einem meiner Lieblingsbücher. 

Im 5. Streich geht‘s bekanntlich 
um Maikäfer, die in Onkel Fritzens 
Bett lauern. Ich schüttele mich ange-
widert bei dem Gedanken, von einer 
Horde Käfer bedrängt zu werden. 
Könnte man vielleicht mal bei den 
ollen Maiers nebenan ausprobie-

ren, denke ich gehässig und sehe 
vor meinem geistigem Auge unsere 
beiden wohlbeleibten Nachbarn 
schreiend aus dem Haus flüchten, in 
blau-grün geblümten Nachthemden 
und verfolgt von einer Horde wider-
licher schwarzer Käfer! Ich grinse still 
in mich hinein, spüre auf einmal eine 
große Müdigkeit und gähne herzhaft. 
Dann fallen mir die Augen zu... 

Plötzlich werde ich von einem 
ohrenbetäubenden Lärm aufge-
schreckt, es klingt wie ein ganzes 
Bataillon Soldaten, die mit ihren 
Kampfstiefeln auf einem Exer-
zierplatz marschieren. Ich erhebe 
mich erstaunt und überlege: Wo 
um alles in der Welt verbirgt sich in 
unserer ansonsten so ruhigen Sied-
lung eine Kaserne? Das Getrampel 
kommt näher, scheint jetzt direkt vor 
unserer Wohnzimmertür zu sein und 
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endet dort abrupt! Ich lausche ange-
strengt, kann jedoch keinen Laut 
mehr hören. 

Auf einmal erklingt ein Scheu-
ern und Kratzen an der Tür und mir 
wird heiß, der Schweiß tropft mir 
von der Stirn – wer oder was um 
alles in der Welt steht da draußen? 
Karin ist unschuldig, die sägt nach 
wie vor neben mir ganze Wälder ab, 
zwar leise, aber immerhin – ich bin 
also nicht der einzige im Haus, der 
schnarcht, so wie immer behauptet 
wird – sehr tröstlich! Ist es etwa Rolfi, 
der sich wieder einmal einen neuen 
Streich ausgedacht hat, um uns zu 
ängstigen? Oder gar der dicke Maier, 
der uns in Furcht und Schrecken ver-
setzen will? 

Das Gescharre wird lauter und 
zudringlicher, es klingt beängsti-
gend! „Rolfi, wenn Du das bist, lass 
es! Um uns zu erschrecken, braucht 
es schon ein wenig mehr“,  rufe ich 
laut zur Tür hin, während mich ein 
beklemmendes Gefühl beschleicht. 
Das Kratzen wird heftiger. „Mensch 
Manni, hör auf mit dem Quatsch, 
Du machst Karin Angst! Mich kannst 
Du mit so einem Blödsinn eh‘ nicht 
erschrecken“, schimpfe ich und spüre 
dabei kaltes Grauen über meinen 
Rücken laufen. 

Zum Scharren und Kratzen gesellt 
sich jetzt obendrein ein unheilvolles 
Zirpen und Fiepen, und ich beginne 
zu zittern. Ein Blick zu Karin zeigt 
mir, dass sie völlig unbeeindruckt 
seelig vor sich hin schlummert, ohne 

zu ahnen, dass inzwischen etwas 
Unheilvolles Besitz von unserem 
Haus ergriffen hat und jetzt vor 
unserer Tür lauert! 

Plötzlich ist es schlagartig still, 
nicht der geringste Laut dringt an 
mein Ohr – war alles nur Einbildung? 
Immer noch bleibt alles mucksmäus-
chenstill, langsam beginne ich mich 
zu beruhigen, das Zittern hört auf. 
Ich scheine tatsächlich fantasiert zu 
haben, habe ich etwa ein Glas vom 
edlen französischen Rotwein zu viel 
getrunken, ein Weihnachtsgeschenk 
der Maiers? Oder haben meine 
feinen Nachbarn mit irgendwelchen 
Drogen experimentiert, mit dem 
Resultat das Gesöff versetzt und uns 
zu Versuchskaninchen gemacht? 

Es bleibt ruhig, unheimlich ruhig 
und auf einmal empfinde ich die 
Stille beängstigend! Eine Stimme in 
mir drängt mich dazu, aufzustehen 
und endlich nachzusehen! Ich erhebe 
mich mühsam, ein letzter Blick zu 
Karin zeigt mir: Sie schläft den Schlaf 
der Gerechten. Dann schlurfe ich 
langsam zur Tür. Ich presse mein 
Ohr dagegen, kein Laut dringt nach 
innen, nichts, nada, nothing! 

Ich nehme also meinen ganzen 
Mut zusammen, reiße die Tür mit 
Schwung auf – und werde von einem 
gigantischen Schwarm riesiger Mai-
käfer überrannt, die mich rücklings zu 
Boden drücken! Da liege ich nun, mit 
angstgeweiteten Augen, und zapple 
verzweifelt mit Armen und Beinen 
– wie ein Maikäfer auf dem Rücken!  
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Mir wird schwindelig und rote Kreise 
beginnen vor meinen Augen zu 
tanzen, während Käfer für Käfer über 
mich hinwegtrampelt. Ein beson-
ders großes Exemplar hält direkt vor 
meinem Gesicht inne. Zwei schwarze 
Facettenaugen starren mich durch-
dringend an und plötzlich erkenne 
ich ein Gesicht: Manfred Maier! Der 
hockt da in Form eines ekligen Käfers 
auf meiner Brust und droht mir mit 
einem seiner sechs Beine. Als eine 
tiefe, röhrende Stimme aus seinen 
Mundwerkzeugen ertönt: „Rüdiger, 
Du armseliger Wurm!“ wird die Welt 
um mich herum kohlrabenschwarz 
– bis plötzlich ein zartes Stimmchen 
erklingt: „Rüdiger, Rüdiger, wach auf! 
Hast wieder mal schlecht geträumt“! 

Ich öffne die Augen und blicke 
erleichtert in Karins Gesicht! Alles 
nur Traum, furchtbar, dieser Rot-
wein denke ich und schüttle mich 
benommen. 

Auf einmal geht die Tür auf und 
Rolfi erscheint auf der Bildfläche, 
unterm Arm einen Schuhkarton. 
„Schaut mal, was ich im Garten 
gefunden habe! Und ich dachte 
schon, die wären ausgestorben!“ 
Unser Filius setzt sich zu uns und 
öffnet vorsichtig den Karton. Als ich 
den krabbelnden Inhalt erkenne, 
falle ich endgültig in einen schwar-
zen, bodenlosen Abgrund – einen 
dicken, fetten Mai(er)käfer. 

Würzy Bourg           
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Am Neujahrsmorgen 2023 ist Felix 
Schömig nach einem arbeitsreichen 
Leben im Alter von 91 Jahren friedlich 
eingeschlafen. 

Der in ganz Lengfeld bekannte 
und geschätzte Gastwirt und Metzger-
meister hätte am 10. Juli noch gerne 
seinen 92. Geburtstag gefeiert, aber 
sein Gesundheitszustand ließ das nicht 
mehr zu. 

Seit 1969 leitete Felix Schömig mit 
seiner Frau Johanna die von Großva-
ter Melchor Schömig 1886 gegründete 
Metzgerei mit Gastwirtschaft im Leng-
felder Ortskern. 

Felix erweiterte nach und nach das 
Unternehmen, es kamen Hotelzimmer 
hinzu, die Gaststube und der Metzgerla-
den wurden in den 70ern mit viel Enga-
gement umgebaut. In den 80er Jahren 
wurde auch der Festsaal im Oberge-

schoss modernisiert, unter seiner Regie 
wurde das Gasthaus „Zum Hirschen“ 
zum ersten Haus am Platz.

Felix  Schömig  war auch eines der 
Gründungsmitglieder unserer Werbege-
meinschaft.

Bis zuletzt hatte der überzeugte 
Lengfelder mit seiner umgänglichen Art 
noch in der Gaststätte mitgeholfen und 
dabei ein Pläuschchen mit den Gästen 
gehalten. Auch für seine Mitarbeiter im 
Betrieb hatte er ein großes Herz.

Unter großer Anteilnahme wurde 
Felix Schömig im Familiengrab in Leng-
feld beigesetzt.

Sein Sohn Rainer Schömig, dessen 
Frau Claudia, und die beiden Enkelinnen 
werden sein Andenken in Ehren halten, 
indem sie das Gasthaus „Zum Hirschen“ 
in seinem Sinne erfolgreich weiterfüh-
ren. 

Zur Erinnerung an Felix Schömig
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Termine aus dem Evang.-Luth. Pfarramt

Ökumenische Bibelgespräche in der Lengfelder Stube des ÖZ, jeweils 
Montag von 19.30 – 21.00 Uhr zu folgenden Terminen:
15.5./19.6./17.7.2023
Thema: hören – sagen – Psalmen beten“
Leitung: Alexander Susewind, Tel. 0931/27 54 44
Neue Teilnehmer sind stets herzlich willkommen.

Spiritualität im Alltag – jeweils Dienstag um 20.00 Uhr in der Lengfelder 
Stube – Impulse von Pfr. Lezuo, am 9.5./20.6./25.7.2023
Weitere Infos auf: www.glaubeundalltag.com

Besondere Gottesdienste:

So, 23.4. 9.30 Uhr Gottesdienst für Jung und Alt – Diakonin  
    Claudia Grunwald
So, 7.5.  9.30 Uhr Konfirmation im Heilig-Kreuz-Chor – 
    Pfarrer Lezuo und Diakonin Grunwald
So, 21.5. 9.30 Uhr Ökumenischer Familiengottesdienst im ÖZ
So, 18.6. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Bibelerzählung – Diakonin  
    Grunwald
So, 2.7.  9.30 Uhr Gottesdienst mit Gemeindeversammlung  
    und Stationen – Pfarrer Lezuo und Team 
Sa, 22.7. 18.00 Uhr Ökumenischer Festgottesdienst zur Eröff- 
    nung des ÖZ-Sommerfestes – Pfrarrer  
    Lezuo/Pfaffer Fritsch
So, 23.7. 9.30 Uhr Gottesdienst für Jung und Alt – Diakonin  
    Claudia Grunwald

Aktuelle Infos finden Sie unter www.kirche-lengfeld.de.
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Die Angaben dieser Termine sind vorläufig. Bitte beachten Sie daher stets 
die aktuellen Nachrichten auf unserer Homepage www.kirche-lengfeld.de, in 
unserem Pfarrbrief „Neues im Blick“ und in den Schaukästen.

Reguläre Gottesdienste:
Dienstag 17.30 Uhr   Lio Rosenkranz
 18.00 Uhr  Lio Messfeier
Mittwoch 17.30 Uhr  K Rosenkrenz
 18.00 Uhr   K Messfeier
Donnerstag   9.00 Uhr  Lio Rosenkranz
   9.30 Uhr  Lio Messfeier
Freitag   8.30 Uhr  K Messfeier
Samstag 18.00 Uhr   Vorabendmesse (abwechselnd)
Sonntag   9.30 Uhr   Messfeier (abwechselnd)

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen 
im Ökumenischen Zentrum und in St. Lioba
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Gottesdienste im Ökumenischen Zentrum und in St. Lioba

So, 30.4. 9.30 Uhr K gemeinsame Messfeier
 10.30 Uhr Ö Ökumenisches Kirchencafé 
Mo, 1.5. 9.30 Uhr Lio Messfeier - Maria, Schutzfrau von Bayern
 18.00 Uhr K Feierliche Eröffnung der Maiandachten
Di, 2.5. 15.00 Uhr Lio Eucharistische Anbetung
Do, 4.5. 10.00 Uhr Lio Eucharistische Anbetung
Sa, 6.5. 18.00 Uhr Lio Vorabendmesse
So, 7.5.   Konfirmation im ÖZ
So, 7.5. 9.30 Uhr Lau Festgottesdienst zum Florianstag
 18.00 Uhr Lio Maiandacht
Mi, 10.5. 14.00 Uhr K Monikafeier, Maiandacht und Jahres 
   hauptversammlung des KDFB und Mütter- 
   vereins
Sa, 13.5. 18.00 Uhr Lau Vorabendmesse
So, 14.5. 9.30 Uhr Lio Messfeier
 18.00 Uhr Lio Maiandacht mit den Kommunionkindern
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Do, 18.5. 9.30 Uhr K Bittgang vom Ökumenischen Zentrum  
   nach St. Lioba
 10.00 Uhr Lio gemeinsame Messfeier
Sa, 20.5. 18.00 Uhr Lio Vorabendmesse
So, 21.5. 9.30 Uhr K Messfeier
 11.00 Uhr Lio Familiengottesdienst im Kinderparadies  
   St. Lioba
 10.45 Uhr Ö Ökumenischer Pilgerweg von Münster- 
   schwarzach zum Schwanberg
 Abfahrt am ÖZ: 10.45 Uhr, St. Lioba:10.50 Uhr
 18.00 Uhr Lau Maiandacht
Sa, 27.5. 18.00 Uhr Lau Vorabendmesse zum Pfingstfest
So, 28.5. 9.30 Uhr Lio Pfingsten – Messfeier
 18.00 Uhr Lio Feierlicher Abschluss der Maiandachten
Mo, 29.5. 11.00 Uhr Ö Ökumenischer Gottesdienst
Di, 30.5. 17.30 Uhr Lio Rosenkranz
 18.00 Uhr Lio Wort-Gottes-Feier
Mi, 31.5.  K Messfeier entfällt
Do, 1.6.  Lio Messfeier entfällt
Fr, 2.6.  K Messfeier entfällt
Sa, 3.6. 18.00 Uhr Lio Vorabendmesse
So, 4.6. 9.30 Uhr K Messfeier
Di, 6.6. 15.00 Uhr Lio Eucharistische Anbetung
Do, 8.6. 9.30 Uhr  Beginn der gemeinsamen Fronleich- 
   namsprozession mit dem Gottes-  
   dienst im Kürnachtal – musikalisch   
   gestaltet von der Lengfelder Blaska-  
   pelle – Prozession nach St. Lioba   
   – Abschluss mit eucharistischem   
   Segen
Sa, 10.6. 18.00 Uhr Lau Vorabendmesse
So, 11.6. 9.30 Uhr Lio Messfeier
Sa, 17.6. 18.00 Uhr Lio Vorabendmesse
So, 18.6. 6.00 Uhr  Dettelbachwallfahrt – musik. gestaltet von  
   der Lengfelder Blaskapelle
 9.30 Uhr K Messfeier
 11.00 Uhr Ö Familiengottesdienst
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Do, 22.6. 19.00 Uhr Ö Ökumenische Vesper des Freundeskrei- 
   ses, Mitgliederversammlung
Sa, 24.6. 18.00 Uhr Lau Vorabendmesse
So, 25.6. 10.30 Uhr  Gottesdienst im Grünen – musikalisch  
   gestaltet von der Band „ÖZis“
Sa, 1.7. 18.00 Uhr Lau Vorabendmesse
So, 2.7. 11.00 Uhr Lio Messfeier zum Beginn des Sommerfestes  
   der Lengfelder Pfadfinder und des Kinder- 
   paradieses St. Lioba 
Do, 6.7. 10.00 Uhr Lio Eucharistische Anbetung
Sa, 8.7. 18.00 Uhr Lio Vorabendmesse
So, 9.7. 9.30 Uhr K Messfeier
Sa, 15.7. 18.00 Uhr Lau Vorabendmesse
So, 16.7. 9.30 Uhr Lio Messfeier
Sa, 22.7. 18.00 Uhr Ö Ökumenischer Festgottesdienst zum  
   Beginn des ÖZ-Sommerfestes
So, 23.7. 9:30 Uhr K Festgottesdienst
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Mi, 26.7.  Lau Ewige Anbetung
 14.00 Uhr Lau Andacht zum Beginn der Ewigen Anbetung
 14.45 Uhr Lau Gestaltete Anbetungsstunde
 15.15 Uhr Lau  Stille Anbetung
 15.45 Uhr Lau Gestaltete Anbetungsstunde
 16.15 Uhr Lau Stille Anbetung
 16.45 Uhr Lau Gestaltete Anbetungsstunde 
 17.15 Uhr Lau Stille Anbetung
 18.00 Uhr Lau Messfeier zum Abschluss der Ewigen  
   Anbetung mit Eucharistischen Segen
Sa, 29.7. 18.00 Uhr Lau Vorabendmesse
So, 30.7. 9.30 Uhr Lio Messfeier
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